VERORDNUNG





vom 31. Januar 2001





über die Einsetzung der Sachbereichskommissionen des Verfassungsrats








Der Verfassungsrat des Kantons Freiburg





gestützt auf Artikel 22, 23, 26, 31 und 38 der Geschäftsordnung des Verfassungsrats vom 4. Oktober 2000;


gestützt auf die Rahmenplanung für die Arbeiten des Verfassungsrats vom 27. Oktober 2000;


nach Einsicht der Botschaft des Büros des Verfassungsrats vom 16. Januar 2001;


auf Antrag dieser Behörde,





Beschliesst:





Artikel 1. Es werden acht Sachbereichskommissionen eingesetzt, die sich mit folgenden Themen befassen:





Grundprinzipien, auswärtige Beziehungen, Sprachen


Grundrechte und –pflichten, soziale Ziele


Staatsaufgaben, Finanzen


Politische Rechte, Verfassungsrevision, Übergangsbestimmungen


Parlament und Regierung (einschliesslich Verwaltung)


Gerichtsbehörden und Mediation


Territoriale Struktur


Anerkannte Kirchen und andere Religionsgemeinschaften, Verbände, politische Parteien





Art. 2. 1 Die Sachbereichskommissionen zählen 15 bis 17 Mitglieder, wobei jede politische Fraktion mit mindestens je einem Mitglied vertreten ist.





2 Die Mtglieder sowie die Präsidentinen und Präsidenten der Kommissionen werden auf Antrag der Fraktionen vom Büro bestimmt.





Art. 3. Die Sachbereichskommissionen reichen dem Büro bis spätestens am 31. Dezember 2001 einen Bericht mit ihren Vorschlägen ein.





Art. 4.  1Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2001 in Kraft.





2Sir wird im Amtsblatt und  im Amtlichen Tagblatt des Verfassungsrats veröffentlicht.








Freiburg, den 31. Januar 2001








Die Präsidentin                                                                                            Der Sekretär





R.-M. DUCROT                                                                                            A. GEINOZ


